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H I N T E R G RU N D  D E R  F O R S C H U N G  

• Multiple Übereinstimmungen zwischen 
ZOS und der (Klinischen) Sozialarbeit1, 2

→Wandel in Richtung ZOS unabdingbar 

• Kaum aktuelle Studien bezüglich der 
Akzeptanz und Verbreitung von ZOS/ 
dem Ziel der Konsumreduktion in der 
Praxis 3

ZOS/ 
Soziale 
Arbeit

Arbeit an einer 
Veränderung/ 

den 
individuellen 
Zielen der 

Klient*innen 

Hilfe zur 
Selbsthilfe

Förderung 
der 

Autonomie 
und Selbst-
bestimmung 

Klient*innen 
als 

Expert*innen 

1, 2

1 Gruene et al. (2014)
2 Körkel (2014)
3 Batra et al. (2016)



Z E N T R A L E  F O R S C H U N G S F R A G E N  

In welchem Ausmaß wird die Zieloffene Suchtarbeit in 
ambulanten Suchtberatungs- und Behandlungsstellen bereits 
umgesetzt? 

Welche persönlichen Einstellungen haben Expert*innen in 
Hinblick auf die ZOS sowie die Veränderungsziele der 
Abstinenz, Konsumreduktion und Schadensminimierung? 

Welche Faktoren stehen einer weitreichenderen 
Implementierung der ZOS positiv oder negativ gegenüber? 

a)

b)

c)



M E T H O D I K

• Qualitative Sozialforschung: Leitfadengestützte Expert*inneninterviews mit neun 

Sozialarbeiter*innen aus sieben ambulanten Suchtberatungs- und Behandlungsstellen in 

Bayern und Baden-Württemberg

Einrichtung (E) Bundesland Träger

E1 (I01)* Baden-Württemberg Diakonie

E2 (I09) Baden-Württemberg Caritas

E3 (I02; I03) Bayern Caritas

E4 (I07) Bayern Diakonie

E5 (I04; I08) Bayern Freier Träger

E6 (I05) Bayern Freier Träger

E7 (I06) Bayern Freier Träger

* I = Interviewpartner*in 
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• Bausteine z.T. bereits 
integriert / ZOS 
bekannt

• Selten Anwendung mit 
zieloffenem 
Hintergrund

• Mangelndes Angebot 
an evidenzbasierten 
Konsumreduktionsang
eboten/ (Gruppen-) 
angeboten für illegale 
Substanzen 

• MI weit verbreitet 
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• Viele Aspekte der 
Zieloffenen Haltung 
vertreten:

➢Autonomieförderung

➢Individuelle Zielarbeit

• Abstinenz: z.T. 
präferiert

• Konsumreduktion: 
umstritten/ eher als 
Zwischenschritt 

• Harm Reduction: sehr 
relevant
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• Rahmenbedingungen 
+Offenheit von Trägern/ 
Einrichtungen                 
– Kostenträger                
– bundesweite   
Unterschiede                  
– Einstellung externer 
Kooperationspartner

• Diskurs der SA            
– kaum Wissen außerhalb 
der Suchthilfe                 
–Theorie- Praxis Transfer

a) b) c) 



F O L G E RU N G  F Ü R  P R A X I S  U N D  T H E O R I E

• Bekanntheitsgrad ZOS erhöhen (Profession der Sozialen Arbeit; Bezugsprofessionen; 

Klientel; Gesamtbevölkerung) 

→Öffnung des Themas auf Bereiche außerhalb der ambulanten Suchthilfe 

• Fachkräfte großflächig schulen 

• Initiierung neuer Projekte und Integration von evidenzbasierten Konzepten und 

Programmen 

• Ausbau der empirischen Studienlage (=Argumentationsgrundlage) 

• Bewusste und strukturierte Implementierung der verschiedenen Bausteine 

(organisatorische & strukturelle Ebene) 
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